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Aus der „Pergola“ soll nun die
„Welle“ werden. Die Diskussion
über das neue Hafengebäude
erhielt einen weiteren Impuls.
Der Verkehrsverein Bregenz
(VVB) hat sich zum Ziel gesetzt
eine offene und hochwertige
Diskussion über langfristige
positive Veränderungen in Bre-
genz zu unterstützen. Die aktuel-
len Ereignisse unterstreichen
einmal mehr die Wichtigkeit
eines zukunftsfähigen Gesamt-
konzeptes für eine attraktive
Gestaltung der Landeshaupt-
stadt. Nicht Einzelaktionen sol-
len die Entwicklung von Bregenz
prägen, sondern ein umfassen-
des Konzept in welches die Bür-
gerInnen rechtzeitig miteinbezo-
gen werden.

„Nur mit einem von BürgerInnen
mitentwickelten Gesamtkonzept
kann sich Bregenz als attraktive
Landeshauptstadt positionieren“,
betont DI Judith Gaugg-Salzmann,
Vizepräsidentin des VVB. Es
mache keinen Sinn und sei auch
nicht zielführend, BürgerInnen in
Einzelprojekte mit einzubeziehen.

„Vielmehr müssen BürgerInnen
motiviert werden und auch die
Möglichkeit erhalten, bei der Ent-
wicklung von Bregenz, beim Fest-
legen der Rahmenbedingungen
und Ziele aktiv mitzuwirken“, sagt
Gaugg-Salzmann. Eine hohe
Lebensqualität für alle Bregenze-
rInnen zu gewährleisten, steht im
Mittelpunkt dieser Bestrebungen!

Bürger rechtzeitig einbinden
„Durch ein rechtzeitiges Einbinden
der BürgerInnen wäre es möglich
gewesen, vorab wichtige Identitäts-
merkmale festzustellen und in den
Wettbewerb einfließen zu lassen.“,
erklärt Judith Gaugg-Salzmann.
Erfahrungen und Ergebnisse aus
der vom Verkehrsverein initiierten
„Zukunftswerkstatt“ bestätigen dies.

Der VVB sieht in der Art der Vor-
gangsweise beim Projekt „Hafenge-
bäude“ den wesentlichen Grund für
die schwierige Abwicklung und
mangelnde Akzeptanz des Projek-
tes. Ein Gesamtkonzept, das mit
BürgerInnen erarbeitet wurde, müs-
ste hier als Basis für Ausschreibun-
gen von Einzelprojekten dienen.
Der Verkehrsverein Bregenz
wünscht sich daher, dass aus der
aktuellen Diskussion Schlüsse
gezogen werden und der Bedarf
eines Ge-
samtkonzep-
tes für Bre-
genz aner-
kannt wird. In
weiterer Folge
sollen Projek-
te, die nach
diesem Ge-
samtkonzept
ausgerichtet
sind, konse-
quent akzep-
tiert und um-
gesetzt wer-
den. Für die
Zukunft von
Bregenz!

VVB fordert Gesamtkonzept statt Einzelaktionen 
Gesamtkonzept zur zukünftigen Gestaltung der Landeshauptstadt notwendig

DI Judith Gaugg-
Salzmann, Vizeprä-
sidentin des VVB

Der Breg. Verkehrsverein  möchte für Bregenz eine möglichst hohe Lebensqualität.


